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Beilage zu Nr . 282 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , LS . November L87L .

Deutschland .
KL . Berlin , 16 . Nov . Reichstags - Sitzung vom

16 . Nov .
Erster Gegcnft .nd d .-r Tagesordnung ist die zwei !- B -ralbung des

G - sttzentwmfS Lttrcffcnd den ReichshauSha ! tS > Eta, . Grupve
II . AuSwSrtig - S Amt .

BundeSkommiffär Reg .- Rath v. Bülow : ES sei der Etat d: S

Auswärtigen Amtes und der Etat der Gesandtschaften und der Kon «

sulate getrennt gewesen , im Norddeutschen Bund blieben die Konsulate

auf preußischem Etat . Erst hier habe man eine Einigung vollzogen .

Die gegenwärtige Vermehrung des Etats erkläre sich durch den Zutritt

der Südstaaten . W -' ggefallen seien die Gesand schäften in München ,

Karlsruhe , Stuttgart und Darmstadt ; neu errichtet seim G sandi -

schaflm in Peru , Mexiko , Venezuela , ferner sci- rr die Gesandtschafts -

Posten in London und Petersburg zu Botschasterpostea erhoben ; in

London , Petersburg und Peking seien Legationssekreräre hinzugrkom -

men . Die Besoldung der deutschen Gesandten sei im Vergleich zu

denen der übrigen Staaten auf da « Knappste bemessen . Neu ist in

dem Etat Tit . 1b di - Summe , welche zu den amtlichen Ausgaben

bei den unbesoldeten Beamten ausgcsetzt sei ; Konsuln , deren Gecühren -

einrtahmen jährlich vielleicht nur 70 Thlr . betragen , könne man nicht

zumuthen , die Ausgaben , die sie in ihrer ärmlichen Eigenschaft machen , zu

tragen . Ebenso sei neu Dt . 13 : Dispositionsfonds zur Errichtung neuer

Konsulate . Bei der Schnelligkeit von Handel und V -rfthr käme es

darauf an , schnell Konsulate zu errichten ; daher die Regierungen sich

einen DiSpofitisnSfond dazu ausbälen . Ebenso sei auch neu Titel

21 : Pensionen und Wart -gelber . Die einmalige Ausgabe von 85,000

Thlr . »IS zweite Rate zum Neubau eines Gesandischaftshotels in Kon -

sianlinopel sei unbedingt nöthig , man werde dem Reichstag in nächster

Session einen dctaillirten Kostenanschlag vorlegen .

Abg . MoSle : Es Hab- sich unter den Kommissären des Hauses

auch nicht eine Stimme gegen die Erhöhung der Gesandtrngehalte

erhoben ; 9 würden höher dolirt und der ihnen gewährte Betrag sei

für die Gesandten des Deutschen Reichs , au welche doch höhere Ver¬

pflichtungen herantrelen , noch knapp genug . Man müsse den Gesau¬
ten die Mittel geben , uns in würdiger Weise zu vertreten . Titel 15
— Ersatz der Ausgaben für die « nbesoldcten Konsulate — könne ab¬

gelehnt werden , die Konsuln haben nichts mit der Repräsentation zu
thun .

Abg . vr . Löwe konsiatirt , daß kein Einvcrständniß innerhalb der

Kommissäre über eine Erhöhung der Besoldungen herrsche . Eine ge¬
ringere Anzahl von Gesandten wäre am Ende hinreichend . ES könne

eine Beschränkung des Etats im Ganzen erzielt werden , ohne di - Er¬

höhung im Einzelnen zu verhindern . Ein GesandtschaftSposten habe

ihn besonder » frappirt , der in Rom . Wenigstens in Zukunft könne

diese Stelle fortfallen .
Reichskanzler Fürst Bismarck : Mit der Bedeutung des Reichs

steigern sich auch die Ansprüche auf würdige Vertretung . Es werde

mehr die Würde , als die Interessen de « Reichs vertreten . Man dürfe

nicht blos dem Sichersten Bedürfaiß Rechnung tragen . Im Auslande

müsse das Reich so vertreten sein , Laß eS auch äußerlich den Eindruck

macht , daß ein großes Reich rcpräsentirl wird . Drr amtliche Vertre¬

ter müsse den Eindruck machen , daß er große Mittel vertritt , denn

daS Volk , der gemeine Mann , sieht darnach . Das äußere Austreten

ist ein Theil der Forderung der Interessen . Die Frage , ob Botschaf¬
ter oder Gesandter , habe an sich hiebei keinen Werlh ; es kommt nur

auf die Mittel an , die man ihm zur Repräsentation gibt . Wenn gesagt
sei , daß Friedrich der Große nicht so sehr auf eine glänzende Repräsen¬
tation sah , weil er 100,000 Mann für besser hielte , so bitte er diese
Anekdote doch heute lieber in 's Reich der Fabel zu werfen . Ein Bot¬

schafter bedarf an sich wegen seines Titels keinen höheren Gehalt ;
nur weil er bei den Souverän n größere Feste und Besuche machen

muß , sind ihm mehr Mittel zu gewähren . Der Titel eines Botschaf¬
ters bezieht sich mehr auf den Rang der diplomatischen Agenten unter

sich ; ein Botschafter wird eher vorgelassen , als ein Gesandter , Ge¬

fahren in den Privilegien der Botschafter zu suchen, sei ein Jrrthum ;
ein Botschafter habe nicht das Recht , persönlich mit dem Souverän

zu verkehren . Er bitte , das Vorurtheil gegen sie fallen zu lassen .
Der Fortschritt in der Dotirung der Gesandten dürfe nur ein allmä -

liger sein . Nicht blos in Japan und China , auch in Europa gebe
es einige Posten , die einer Aufbesserung bedürfen . Das Konsulat
kann möglicher Weise zu einer politischen Vertretung herausgebildet
werden , und dann eine Gesandtschaft an demselben Orte aufhören .
Einstweilen aber habe ein Konsul noch nicht den politischen Einfluß
wie ein Gesandter . Die Geiandischatt in Rom habe Vorredner berührt .
— man dürfe drr Zukunft nicht vorgreisen . Es ist anzuirchmen , daß
der deutsche Gesandt - in Florenz sich » ach Rom begeben wird , wenn
der König von Italien dort binginge .

Nach einer Bemerkung deS Abg . Mosle erhält da « Wort

Abg . Frhr . v. Hoverbeck : Ei möchte dis Anekdote von Friedrich
dem Großen doch nicht so geringschätzig beachtet sehen , worauf

Reichskanzler Fürst Bismarck erklärt , daß ihm die Anekdote sehr

viel Vergnügen gemacht Hab : , so lange er eben nicht auswärtiger
Minister war . ( Heiterkeit .)

Bei dem Titel London fragt Abg . Frhr . v . Hoverbeck , ob

überall Gffandlfchasts .' lediger sungiren .
Reichskanzler Fürst v . Bismarck : ' In einem Lande anderer

Konfession müsse man auch einen besondwen Gcsaadtschafttprediger
HM en , welcher cben der Prot -statischen Kirche angehört .

Abg . Frhr . v. Hoverbeck : I , Nom sei auch ein GesandischaslS -

prediger , und dort sei dcch die Ausübung jeder Religion jetzt geduldet .
Re -chSkanzler Fürst Bismarck will bis zur nächsten Vudgetbe -

rathurig genauere Auskunft über die Handhabung dieser Anzrlcgenheit

geben .
Bei d m Titel » Generalkonsulat " beantragt Abg . Thomas

dis Errichtung von Generalkonsulaten in Teheran und Tiflis .
Reichskanzler Fürst Bismarck : Bisher sei kein Bedüefniß dazu

vorhanden gewesen , sollte es nöt »ig werden , so wird das auswärtige
Amt die Angelegenheit in die Hand nehmen .

Bei den . Vermischten Ausgaben " spricht
Abg . Richter : ES seien so viel sonstige und geh ' ime Ausgaben

aurgesührt , und außerdem noch ein Dißpofitionssond ; er wünscht , daß
kür .fiizhin All s genauer angegeben und getrennt werde .

Reichskanzler Fürst Bismarck ist bereit , hierauf cirzugehcn .

Abg . Wichmann fragt , ob die Errichtung eines Konsulats in

HelsingforS in Aussicht genommen sei , worauf
BundeSkommiffär NegierungSeath v. B ü l o w antwortet , daß man

scga : baldigst daselbst rin Konsulat « richten werde .

Bei den Einnahmen Tit . 1 . . Von der p eußifchen Regierung :

Averflorialenischädigung für die Besorgung speziell preußischer Ange¬

legenheiten im Betrage von 30,000 Thlr ."
, dringt Abz . vr . Löwe

darauf , daß das Reich als solches alle diplomatischen G -schäfte be¬

sorge , daß überhaupt nicht mehr speziell preußische Geschäfte zu be¬

sorgen sein dürfen . Auch auf diesem Gebiete müsse man eine Cen -

nalisation heben . Es muß darauf gedrungen werden , daß eine Ein¬

heit in der Besorgung auswärtiger Angelegenheiten herrsche . Nicht die

Summe von 30,000 Thlr . soll beanstandet werden,x . sondern das Ver -

hältniß Preußens zum Reiche. Ec bitte , die 30,000 Thlr . zu streichen .

Reichskanzler Fürst Bismarck bittet , die Summe stehen zu lassen .
Die 30,000 Thlr . sind für die Organe , welche innerhalb de«

Deutschen Reiches — nicht im Auslande — für Preußen Ge¬

schäfte besorgen . 8S kann nicht verlangt werden , daß die Vertretung
der einzelnen Staaten unter einander aushött . Der Staat Preußen

bedarf unbedingt deutscher Organe , vermöge deren er seine Verbin¬

dungen mit den übrigen BundeSstaatrn besorgt .

Abg . vr . Löwe : Es dürfe keine speziell preußischen Geschäfts mehr

geben . Die Geschäfte Preußens werden doch im Interesse des Reichs

geführt , also müßten sie doch dem Reiche zufallen .
R iLSkanzler Fürst Bismarck : Daraus würde logisch folgen ,

daß auch die Spezialgesandtschasten in Karlsruhe , München rc. auf
den Etat des Reiches kämen .

Abg vr . Löwe hält sich nicht für überzeugt und hält seinen An¬

trag aufrecht .
Abz . Frhr . v. Hoverbeck hält es für schädlich, wenn Beamte des

Reichs preußische Angelegenbesten besorgen ; das dürsten nur preußi¬

sche thun .
Abg . Graf Kleist gibt die Anomalie zu , bittet aber , die Position

»«stecht zu erhalten . Die Einzelstaaten seien noch nicht in der Lage ,
die Gesindisch .ften aufzuheben ; so würde namentlich Preußen noch

sehr lange seiner Gesandten an den deutschen Höfen nicht entbehren
können .

Abg Frhr . v. Roggenbach : Es handle sich hier nicht um die

Gesandtschaften , ein solcher Posten stehe nicht auf dem Etat ; - S handle

sich nur um die Thätigstit , welche von deutschen Beamten für Preußen

geleistet wird . Man könne die Thätigkeit nicht immer trennen , e« sei
vielmehr gewiß zweckmäßig , es einstweilen so zu belassen , wie es ist .

Darauf wird die Position mit grober Majorität angenommen . Da¬
mit ist der Etat des auswärtigen Amtes erledigt .

ES folgen Petitionen . Die erste Petition geht aus von dem

Gesammtverein der deutschen Geschieh» - und AlterthumSvereine ; es
werden darin sür das Römisch -Germanische Cemralmuseum in Mainz

zur Pflege seine« wissenschaftlichen Zweckes jährlich 3000 Thlr . Zu¬
schuß beantragt . Die Kommission beantragt , di : Petition dem Hrn .
Reichskanzler zur Berücksichtigung zu überweisen .

Abgg . Fehr . v . Hagle und Braun ( Gera ) sind sür Bewilli¬

gung ; Letzterer wünscht , daß der lokale Charakter der Anstalt wie der
in Nürnberg erweitert würde und daß st : Reichseigenthum werde .
Aba . Reich ens p erge r empfiehlt gleichfalls den Antrag ; darauf
wird derselbe mit großer Majorität genehmigt .

Die nächste Petition ist die von dem Sazan -Sprottauer land - und

foistwinhschaftl . Verein wegen Abschaffung der Differential¬
tarife der Eisenbahnen . Die Kommission beantragt , über
die Petilion zur Tagesordnung übcrzugehen , weil der darin gestellte
Antrag in dieser Allgemeinheit nicht zur Berücksichtigung empfohlen

werden kann und weil nach der Erklärung des Hrn . BundeSkom -

miflärS Abhilfe gesetzlich berechtigter Beschwerden im Ausfiiblswege zu
erwarten ist. Dagegen beantragt Abg. F hr . zur Rabenau , die

Pe :i :ion dem Hrn . Reichskanzler mit dem Ersuchen zu überweisen :
die Frage der Differentialtarife auf den Eisenbahnen einer eingehen¬
den Prüfung unter Mitwirkung von Sachverständigen der Landwirth «

schüft und Industrie unterziehen zu lassen — und dem Reichstag von
dem Rrsultat dieser Untersuchung Mittheilung machen zu wollen .

Abg . Ulrich will in diesem Antrag statt Feage . Anwendung "

setzen, Abg . Over weg statt : von Sachverständigen der Landwirth -

schaft und Industrie , zu setzen : Handel -, Industrie - und Eisenbahn -

Verwaltung .
Abg . v. Uuruh ( Magdeburg ) erklärt sich für den Kommission «"

antrag ; Abg . Guent her ( Sachsen ) führt in längerer Rede aus ,
wie dringend nothwendiz eS sei, daS Trrifwesen zu ordnen ; auch

Abg . Braun tritt sür den Antrag Rabenau ei» und bittet , durch

Annahme des Antrags den Mißständcn Abhilfe zu verschaffen .
Darauf wird der Antrag Rabenau mir der Modifikation Overweg

mit großer Majorität angenommen . ( Schluß der Sitzung .)

Spanien .
— Gegen die Internationale richtet sich ein sehr lebhaf¬

tes Manifest der spanischen Presse , das zur Stiftung
eines Bundes auffordrrt , der bestimmt ist , Kuba von den
Flibustiern und Spanien von den Kommunisten zu befreien ,
„weil diese der spanischen Nation , dem Eigcnthum und der
Familie unaufhörlich Krieg machen *

. Alle , welche die
Grundsätze des Bundes annehmen , werden dieselben in
ihren Blättern publiziren . Eine Kommission von fünf
Mitgliedern wird den leitenden Mittelpunkt des „spanischen
Bundes gegen die Internationale und das Flibustierthum

"

bilden . Dieses merkwürdige Manifest , das doch nicht zu
unterschätzen sein dürfte und jedenfalls zeigt , wie die Spa¬
nier die Nothwendigkeit fühlen , sich gegen den Kommunis¬
mus zu vertheidigen , ist von den Redaktionen der folgen¬
den 14 Blätter unterzeichnet : 4a kpooa , Iberis , kuente äs
4 ! oolsa , Leo äs Lspana , kl lisinpo , la krsnsa , Disrio ks -

psstol , Lspsns raäioal , 4rKos , 6uba kspsnols , Lorreo äs
Iss ^ nlillss , kl Debatte , Inäspsnäsueis kspsnsls , körte äs

kspsris .

" AuSSchlettstadt , 17 . Nov . , geht uns folgender Nach¬
ruf zu :

. Zum allgemeinen Bedauern ist hier die Nachricht eingetroffeu , daß
Hr . Obeist Mirich , welcher als Platzingrnieur und Kommandant
an dem hiesigen Orle seit dem 5 . Nov . v. I . funzirt , in der nächsten
Zeit zur Ucbernshme eines größer » Wirkungskreises nach Neubreisach
versetz ' werde . Hr . Oberst Mirich hat sich durch seine hervorragende
mililärische Tüchtigkeit , durch seinen gerechten und biedern Sinn und

durch sein liebevolles und liebenswürdiges Wesen nicht allein bei der

Garnison und bei den deutschen Behörden , sondern auch bei den Be¬

wohnern des diesseitigen Kreises ein bleibendes Andenken erworben .
Den bezrich .ieten Eigenschaften des Scheidenden ist es zu verdanken

gewesen , daß an dem hiesigen Orte schon kurze Zeit nach der Kapitu¬
lation Ordnung und Sicherheit eingetteten war , seiner bereitwilligen
Unterstützung ist es zuzuschreibea , daß die deutschen Behörden so bald

sicheren Fuß fasten konnte . :, seinem gerechten und biedern Sinn ist die

Anerkennung zu zollen , daß die Einwohner sich möglichst bald mit

den neuen Verhältnissen versöhnt haben , nnd seiner Liebenswürdigkeit
haben wir eS zu,verdanken , daß an dem hiesigen Ort — namentlich

zwischen der Garnison und den deutschen Beamten ein so geselliger und

gemüthlicher Ton herrscht , so daß man sich vollständig in die hcimath «

lichen Verhältnisse versetzt glaubt .
Liegt nun schon hierdurch Veranlassung genug vor , das Scheiden

des Hrn . Oberst von ganzem Herzen zu bedauern , so wird die Stunde

der Trennung sür Diejenigen eine noch schmerzlichere sein , denen cs ver¬

gönnt ist , den gemüthlichen Kreis seiner liebenswürdigen Familie zu

zu kennen . Dem Hrn . Oberst und seiner Familie das beste Wohl¬

ergehen !"

WitterungSbrobachtungrn
der meteorologischen Station Karlsruhe.

16 . Nov .
Barometer . Thermo¬

meter.
Fruchtig ,

teil in
Prozen¬

ten. '
Wind . Himmel. W t t r e r s » g.

MrgS. 7llhr 27 " 7,1 " ' 4 - 2,9 094 SW . bedeckt trüb
Mtg«. r „ 27 " 7,4 ' " 4 - 4,0 0,93 WSW . Regen
NacktS S „ 27 " 8.0

'" I- 2,0 0,93 SW , klar heiter .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

D .-620 . 3. Karlsruhe .

Geschäfts - Empfehlung.
Beehre mich hiermit anzuzcigen , daß ich das Möbcl -

»nd Bettrngeschäst von Herrn K irchenba u er über¬
nommen , und empfehle mich in Ansertiguna aller
Gattungen Polstermödri und vollständigen Betten ,
sowie Uebernahme ganzer Aussteuern , Einrichtungen
für Hotel unter Zusicherung der reellsten , geschmack¬
vollsten Arbeit , prompte und billige Bedienung .

Achtungsvoll
I . Kösfing , Tapezier,

_ _ Lammstraßc12._

Anerbieten .
hies . Professor finden zwei junge Leute , die eine höhere
Schule besuchen oder sich privatim auf das Emjühri -
gen - Elame » vorbereiten wollen, jetzt oder später Auf¬
nahme , Gef . Anfragen besorgt die Erped . dieses Bl .

D io Diener -Gesuch.
Ein Herrschaftsdiener mit guten Zeugnissen wird

gesucht . Anmeldung mit Abschrift de« Hauptzeug¬
nisses wäre zu adrcsfiren an 0 . v. L . posle restante
VVelndeirn .

D .789 . 2 . Müllheim .

Arbeiter -Gesuch.
Bei Pflasterer Noll in Müllherm i . B . finden 3 bis

4 Arbeiter zum Waken richten auf längere Zeit Arbeit .

Für Mittel -Europa
wurden neue Filialen errichtet

Trier , Fleischstraße 77,
Basel , Eisengaffe13,

was ergebenst zur allgemeinen Kenntniß bringt die
Berliner Confection Raphtaly » Karlsruhe . Lange¬
straße 84 . D .K02. 3 .

D. 6W .a3 .
Verkauf .

Ein kleines rentables Fabrikgeschäft , mit kleinem
Kapital , Anzahlung 500 fl . , kann sogleich bezogen
werden . Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes .

D .704 . 2 . . Offendurg .

Wein -Berkauf .
Wegen Aufgabe eines Patentkellers verkaufe ich

rcinst gehaltene 1868er und 1870er DurbachcrKlrvner ,
Weißherbk , und Zeller Rothweine , billigst .

Offenburg , den 9. November 1871 .
Franz Brhrle , alt Badischhofwirth.

D 717 . 3 . Sieinbach Amts Bühl .

35 Ohm 1865er Umweger
Rißling in ausgezeichneter Qualität hat zu verkaufen

Earl Waltrrspiel
in Stkiubach » Amis Bühl .

D .617 . 4 . Karlsruhe .

Bierbrauerei -Verkauf.
In hiesiger Stadt ist eine vollständig eingerichtete

Bierbrauerei in bester Lage der Stadt sammt Inventar
wegen Wegzug zu verkaufen .

Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

D .824 . 2 . Frankfurt a . M .

Eisenhobler
- Maschinenschlosser ,

tüchtige finden dauernde Arbeit , Reisekosten thrilweise
vergütet .

Cour . Nanke Sohne ,
Maschinenfabrik ,

Frankfurt a. M .



^ Gegen jeden veralteten Husten,
Brustschmerzen , langjährige Heiserkeit , Halsbeschwerde « , Ver¬
schleimung , Keuch- und Stickhusten , ist der approbirte , von vielen her¬
vorragenden Aerzten als unübertrefflich anerkannte Rhe inische

Vrttii
aus der Fabrik von W . H . Aickenheimer in Neuwied a . Rhein ein Mittel ,
welches nie ohne das güustigste Resultat in Anwendung gebracht worden ist . Dieser
flüssige und köstlich schmeckende Honig wirkt gleich nach dem ersten Gebrauche auf¬
fallend wohlthütig , zumal bei Krampf - und Keuchhusten , befördert den Auswurf des

oft zähen Schleimes und beseitigt in kurzer Zeit jeden noch so heftigen , selbst den

schlimmen Schwindsuchtshusten und das Vlutspeicn . — Jede ganze , halbe und
viertel Flasche trägt Siegel und gesetzlich deponirte Schutzmarke
der Fabrik von W . H Zickenheimer in Neuwied am Rhein .

jPL " Aerztliches Attest im Auszuge . Von der Zusammensetzung
dieses Trauben Drust -Honigs habe mich persönlich überzeugt und kann dieser
mit großer Sorgfalt bereitete flüssige Honig allen Personen wegen seiner leichten
Verdaulichkeit , Nahrhaftigkeit und in Rücksicht seiner schleimlösenden Eigenschaften auf
daö Wärmste an empfohlen werden . Ich erkläre dieses Präparat auch wegen seiner
Billigkeit in Anbetracht seines hohen Werthes und seines köstlichen Geschmacks einzig
dastehend auf dem Gebiete der Volksheilkunde . Idir » G - A . Graefe ,

Lehrer der Chemie, Technologie re. au der öffentlichen HaudelS-Lrhranstalt i» Chemnitz.

Auf Grund eigener Erfahrung kann ich den Trauben - Brust -Honig von
W . H . Zickenheimer in Neuwied am Rhein als ein wirksames Mittel zur Heilung
von Husten , Halsbeschwerden , Verschleimung angelegentlichst empfehlen .

L. M . Schirlitz , Pfarrer in Niederrabenstein in Sachsen.

" ) Verkauf zu Fabrikpreisen in bei FV «.

D .374 . 2 . IVr . 8

D .240 . 6.

VVV

k v 8 t ü 3 m p l 8 e k l l t t a k r l
vreniv« °-°d iVetvxorlt KM «l«re

eventuell 8oi »tK » « »K»1oi » «nisutenä
I) . / /erüsa
0 . La/Kmors
v . ZmenrLa
0 . Mri-r
0. 04ro
v . t êse »'
v . Sreme »

nach Newyork
Baliimorc
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork

25 . Novb '
29 . Novbr .

3. Dezbr . .
9. Dezbr . .

13 . Dezbr . .
16 . Dezbr . .

23 . Dezbr . .
nach New -Jork :

Id Thaler Preutz . Courant .
Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte L3S Thaler, ZwischendeckSS Thaler Pr . Crt.

Havre

v . Fo/ra «
v . Fermarr »
0 .
v . K4ern
l>. / ka-rra
v . eVerrzcorL
v . U-zre/ 'ica

30 . Dezbrl nach Newyork
6 . Jan . 1872 . Newyork
10 . Januar . Baltimore
13 . Januar , Newyork
20 . Januar , Newyork
27 . Januar , Newyork

3 . Februar . Newyork
Erste Kajüte L « S Thaler . zweite Kajüte LOO Thaler . Zwischendeck

VON kreme« -----» IXelverlesv« V1L

D .581 . 6. Mannheim .

ILuIrr . vr « 8 » vi >ZL « Ii1vi »
bekannter ausgezeichneter Qualität empfehlen in
Wagenladungen ab Mannheim

k . 2 . i . 1 .
Mannheim .

1'rMiiW- VnlMm üer 8t3üt VenelijK V. s. 1869.
IB .788 . 8 . 0b1iMti0N8 -I ^0086 Ä 1 ^ 31168 30 .

Laupttreüsr :

ill -k 100,000. 80.000. 70,000, 60,000 , 50,000,
40,000, 30,000, 25,000 ete.

ln cke» nLedsten Isdren Locken S TleliuiijgeiljAIirllel » statt , sm 31 . »Ikiiusr ,
30 . 30 3e »i»1 , 3V . 8ep <ei» I»«r uuck 3 » . November .

lecke Obligation ist dis rnr plsvwSssigen kückradluns mit rvenißstens Irs . SO ocker
Idlr . 8 » n » llvn LtevIrrnLlekiuiiKv »» kietlielllxt .

ke vinne sinck in VvireälK , UsUanU , I^rsoktkurt » Al. , MviUi » etc. « l»ov
! leck « » rum Isxescourse rskldsr .

Idle »« OdIlU » 1l « i »8- I .o « 8e , mit äeutscdem Stempel verseden sinck » VIiLr . O
bei allen Lsvquiers unck kelckrvecdslern ru deriedeo . Lei Oedernadme kleiner unck grösserer
psrtdien beliebe man sieb berüglicb üer Oonckitionen an 8 . 8tvloäv «Iivr Sb O« . Io Moo »-
l »urs ru venäen .

1iS «I»8t « Llelioo « » o » 30 lll«v «iwl»vr » - «., IlsopttrvUer 100,080

das bewährteste Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art , als : Gesichts - , Brust - , Hals - und
Zahnschmerzen . Kopf -, Hand - und Kniegicht , Gliederreißen , Rücken - nnd Lendcnweh , u . s. w. In Paketen
zu 30 kr . und halben zu IS kr . bei

ZV. 1, . 8cl >rv » ak , Karl Hauffer' s Nachfolger . Amalien « »sd karlsstr . IS .
D .425 . 5. Berlin .

Schutzpocken-Lymphe für Schafe
durch Kuh - Lymphe erzeugt , v- rsende ich das Röhrchen
zu 1 Thlr ., für die größte Heerde genügend , unter
Garantie der Haftung, zu jeder Zeit.

Berlin » Schiffbaucrsamm33 . Idr Pissin .

Fallsucht (Krämpfe)
E °

hMar !
Eine „Anweisung , die Fallsucht ( Epilepsie ,

Krämpfe) durch ein seit 9 Jahren bewährtes
nicht Medizin . Uuiverfal -Gksllndheitsmittel bin -
ncn kurzer Zeit radikal zu heilen . HerauSgege -
ben von Fr . Ä . Ctuante , Fabrik - Lektzcr , In¬
haber mehrerer Verdienstmedaillen , Diplome re.
zu Warcndors in Westfalen "

, welckc gleichzeitig
zahlreiche , iheils amtlich ronstatirte. resp. eid¬
lich erhärtete Atteste und Danksagrwgsschreibcn
von glücklich Gchrillen aus allen fünf Weltthci -
len enthält , wird auf direkte Franco - Bestellun -
gen vom Herausgeber gratiö - franco versandt .

v . Fö/ » 2 . Dezember ; v . 30 . Dezember
und ferner alle 4 Wachen , Sonnabends

« assage -Preife : Kajüte 180 Thaler, Zwischendeck SS Tbaler Pr . Ert .
Fracht : Nach NeworlcanS2 Pfd . St . 10 s , nach Havana 3 Pfd. St . , beides mit 15 o/o Primage per 40 Ku-

biksuß Bremer Maße . Ordinäre Güter nach Uebereinkunst .

v°» kreme« °-» MMMe « 8v«tIiLmpt«o
Nach St . Thomas , Colon , Savanilla , La Guayra und Porto Cabello mit Anschlüssen

via Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas , sowie nach China und Japan ,
v Fameorsr Donnerstag 7. Dezember ; 0 . Lro-rpn -rs M/äe/M Sonntag 7. Januar 1872

' und ferner am 7. jeden MouatS.
Nähere Auskunft ertheilen fämmüiche Passagier - Expedienten in Bremen und deren inländische Agenten ,

sewie vis Direktion äes Rorääeutsellen Dlo yä .

D .238 . 6 .

Ueberfahrtsverträge für Viese Postdampfschiffc schließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim , I . M . Bielefeld , Generalagent in

Freiburg i. B ., Eisenbahnstraße Nr . 26 ; A . BtelefelV tu Rarltzruhe , R .
Hirsch in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , W . Jdler in Achern ,
Jakob Butten wie ser in Odenheim , Jos . Gaum in Bretten , Fleischer
und Ulmann in Eppin gen , Aug . Süß in Graben , Eduard Wolf in Bühl .

Fahrkarten für vie Benützung der 1 ^» und 2 '" Kajüte und des Zwischen -
decks der Dampfer des Norddeutschen Lloyd werden sowohl durch meine

Agenten wie durch mich zu den von der Direktion gestellten Preisen ausgegeben .
Mannheim 1871 . Conrad Herold ,

D .139 . 6 . konresfionirter General -Agent .

Sommev , Zahnarzt,
Straßburg , Ecke des Gnttmberg - Platzcs , erste Etage ,

Eingang Krämergaffe Nr . 1 .
Künstliche Zähne und Gebisse in Kautschuk oder

Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines Zahu -
CrmeuteS , den natürlichen Zähnen täuschend ähnlich .
Hülfe geaeu Zahnschmerz , ohne AuSzieheu . B .804 . 9 .

546 . 20 . Freiburg i . Br .

Parquet -Fußböden
IN verschiedenen einfachen und reichen Mustern em¬
pfehlen unter Garantie für Fabrikat und sorgfältige «
Legen , die gangbarsten Muster find vorräthig ,

B Sf I Hegner
in Freiburg im BreiSyau .

D .241 . 6 . Straßburg .

Pkarmaeeutische
Geschäfts - Office

für Elsaß und Deutsch - Lothringen
von

o .
in Straßbnrg , Stemstraße 27 .

Es find mehrere sehr gangbare Apotheken im Elsaß
und Deutsch -Lothringen zu verkaufen . Die hieraus
reflektirenden Herrn Kollegen erfahren durch mein Ge¬
schäfts -Bureau genaueste Referenzen .
_ _ o . >I« 8»zr», Apotheker.
Bierbrauerei - im - Malz¬

fabrik - Verkauf .
Im bad . Oberland :

Eine im besten Betrieb stehende , gut eingerichtete
Malzfabrik im Preis von 20,000 fl. Anzahlung
6000 fl. , und

Eine gut eingerichtete , im besten Betrieb stehende
Bierbrauerei mit sämmtlichen Verrälhen , Wirthschasts -
und Brau -Einrichiungcn für 22,000 fl. unter sehr
günstigen Zahlungsbedingungen »erkauft .

Gefällige Anfragen mit Odillre 4 . 2 . Nr . D .626
besorgt die Expedition dieses Blattes . D .636 . 3.
. D .331 . 6 . Mannheim . Ich empfehle

feinst raffinirtes Petroleum ,
p « « » ^ Iv . 1 » Klane , in Kisten mit 2 Blechbüch¬
sen, 60 Pfund Inhalt ; ferner 20löthige Parasit »«
kerzra » glatt und gereift , in 3 verschiedene !! Sorten ,

in Paketen zu 5 und 6 St . , in Kisten von 75 Pak .
Gust . Echützenbach ,

_ _ Mannheim ._
D .742 . 2. Karlsruhe .

Geschäftseröffnung .
Hiermit beehrt sich Unterzeichneter ergebenst anzu -

zeigen , daß er unterm Heutigen ein

photographisches Atelier
eröffnet , für besten zahlreichen Besuch er sich bestens
empfehlen kann , da durch die comforiable Einrichtung
des Geschäfts es möglich ist , den weitgehendsten An¬
forderungen der Neuheit in diesem Fache vollkommen
entsprechen zu können .

Karlsruhe , den 10 . November 1871 .
Hvtr ,

photographisches Institut ,
Amalirnstraßc Nr . 28 .

Bekanntmachung .
D .735 ) 3 . Wir bringen Hiemil zur öffentlichen

Kenntniß , daß wir den Herrn Franz Baamana za
Mannheim zu unserem General - Agenten für das
Großherzogthum Baden ernannt haben .

Darmfiadt , den 1 . Oktober 1871.
Die Direktion

der Renten - und Lebensversicherungs - Anstalt ,
gez . Vollhard .

gez Wilhelm .
Bezugnehmend auf Obiges werden unter günstigen

Bedingungen Agenten in allen Theilen des Groß -
herzvgthumS gesucht und beliebe man Offerten zu
richten an die General -Agentur

Franz Baumann ,
Mannheim k . 4 . kl . 11 .

D .506 . 4 . Gestempelte VvirvtLsiror 30 1 > e8 . - 1 -o « 8v empfiehlt L Thlr . 6 da « Staals -
effektcn - Geschäft von L « iee > in 1k .

Gasthaus - Ver¬
kauf.

D 817 . 1 . Da « Gasthaus
. zum Schwanen ' in Rieder¬
buhl ist wegen Geschäftsauf¬

gabe aus freier Hand zu verkaufen .
Die sehr annehmbaren Bedingungen können bei der

Unterzeichneten eingesehen werden .
Wittwe Beckert .

D .794 . 2 . Bruchhausen .

Iagdverpachtung .
Die Gemeinde Bruchhausen

läßt bis Di - astag de» 21 . No »
, vembrr d . I . » Nachmittags 2

Uhr , aus dortigem Rathhause
die Jagd auf weitere 6 Jahre verpachten .

Bruchhauscn , den 14 . November 1871 .
Bürgermeisteramt .

_ Bach ._ ^
D .788 . 2 . Straßburg .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an FeuerunzS - , Erleuch¬

tung «- und Reinigungs -Materialien für die hiesigen
Garnison - Anstalten für da« Jahr 1872 , und zwar :

1 .200 Klaftern Weichholz ,
50,000 Zentner Steinkohlen ,

282 Zentner P - troleum ,
4,230 Ellen Dochlband für Petroleum - Lampen ,

200 Pfund Talglichtc L 10 Stück pro Pfund .
2 .200 do. do. ä 15 do. , do .

15 .000 Stück Reisbesen ,
soll im Wege der öffentlichen Submission an den Min -
destsordernden vergeben werden , und ist hierzu ein
Termin

am Sonnabend de « 25 . November er .»
Vormittags 9 Uhr ,

im Bureau der Unterzeichneten Garnison - Verwaltung
— Schiffsleutgaffe Nr . 11 — anberaumt , wo auch
die dessallsigen Bedingungen , von denen jeder Sub¬
mittent vorher Kenntniß zu nehmen hat , eingesehen
werden können .

Die bis zur Eröffnung des Termins einzureichen¬
den schriftlichen Offerten muffen versiegelt , mit der
Aufschrift :

«Offerte aus Lieferung von
Materialien für die Garnison Straß bürg '

versehen und darin die Preise in Zahlen und Buch¬
staben genau angegeben sei» .

Nachgebote werden nicht angenommen .
Straßburg , den 12 . November 1871 .

_ Königlicbe Garnison - Verwalluna ._

Bürgerliche Rechtspflege .
LadungsverfSgunge »

E .218 . Nr . 2841 . Lörrach . I . S . des Rudolf
Mähly von Hausbaden gegen I B . Coufton ' S
Eheleute von Paris , z. Zt . an unbekannten Orten ,
hat Anwalt M a r b o in Freiburg eine Klage des In¬
halts eingrreicht : Kläger , in Folge öffentlicher Ver¬
steigerung vom 30 . Dezember 1848 grundbuchmäßiger
Eigenthümer von Hausbaden , habe an Albert R o -
bert Wittwe aus Paris , nun I . B . C ouston Frau ,
laut Verweisung aus Kauf 2333 fl. 20 kr. geschuldet
und diesen Betrag sowohl an den Abwesenheitspfleger
Nikolaus Sutter in Badenweiler , als später in Pa¬
ris an die Beklagte selbst bezahlt , Sutter hierauf je¬
doch das Geld erst nach Sicherung der bekl. Forderung
durch Eintrag im PfandbuL der Gemeinde Lipburg
vom 14 . August 1852 , Bd . IV . Nr . 54 , Seite 195 ,
wieder auSgesolgt . Auf Grund jener Zahlung wird
das Begehren auf Strich des bezeichneten PfandbuchS -
eintrag « unter Berfällung der Bcklagien in die Kosten
des Rechtsstreites gestellt . Zur mündlichen Verband »
lung ist nun Tazsahrt anberaumt auf Donnerstag
den 28 . Dezember d. I . , Vorm . 9Uhr , und
ergeht an die Beklagten die Aufforderung , daß sie»
wenn sie den Klaganspiuch bestreiten wollen , unver -
weilt , und zwar die beklagte Frau mit ehemännlicher
Ermächtigung , einen Anwali aufzustellen haben , so¬
wie unter dem Androhen , daß , falls für sie ein Anwalt
in dcr Tagfabrt nicht erscheint , die in der Klage be¬
haupteten Thatsachen als zugestandeu angenommen
werden , der beklagte Theil mit seinen etwaigen Ein¬
reden ausgeschlossen und unter Verurtheilung dessel¬
ben in di - Kosten nach dem Gesuche der Klage , soweit
dieses in Rechten begründet ist, erkannt werde . Den
Beklagten wir » zugleich ausgegeben , einen dahier woh¬
nenden Einhändigungrgewallhaber aufzustellen , widri -
gensalls alle weiteren Verfügungen und Elkenntniffe
mit der Wirkung , wie wenn sie ihnen selbst eröffnet
wären , lediglich an die Gerichtstafel angeschlagen wer¬
de» Lörrach , den 9 . November 1871 . Großh . Kreis¬
gericht — Ccvilkammer . K . v. Stoesser . Greifs .

Oeffentliche Aufforderungen .
E .205 Nr . 11,926 . Villingen . Auf Antrag

der Gemeinde Dauchingen werden alle Diejenigen ,
welche an den auf der Gemarkung Dauchingen gelege¬
nen , von der Ortsstraße und den Pfarrgärten begränz -
ten , nachb zeiü neten Liegenschaften :

1 ) eil! dreistöckiges Pfarrhaus Nr . 105 ,
2 ) ein Oekonomicgebäude mit Scheuer , Schopf und

Holzremise Sie. 105 ,
in den Grund - und Pfardbüchein nicht eingetragene
und auch sonst unbekannte dingliche Rechte , lehenrecht¬
liche oder fideikomm ffarischr Ansprüche haben , oder zu
haben glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sie dem neuen Er -
wetber oder llnterpfandSgläubiger gegenüber für er¬
loschen « klärt werden würden .

Villingen , den 9 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u i s s o u .
F . Kuhn , A. j.

E .225 . Nr . 7054 . Neustadl . Da auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 16 . August l. I . . Nr . 5037 ,
weder dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder fidei -
kommisfarische Ansprüche an das dort bezeichnet «
Grundstück gelten » gemacht wurden , so werden solche
dem neuen Erwerber , Müller Josef Linsi in Sep -
penhofen , gegenüber für erloschen erklärt .

Neustadl , den 9 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L a t t e r n e r .
Heckmann .

E .223 . Nr . 7055 . Neustadt . Da auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 18 . August d. I . , Nr . 5101 ,
weder dingliche Rechte , noch lehcnrechtliche oder fidei -
kommifsarische Ansprüche an da « dort bezeichnet «
Grundstück geltend gemacht wurden , so werden solche
dem neuen Erwerber , Pius Weißer in Eisenbach ,
gegenüber für erloschen erklärt .

Neustadt , den 9. November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L a t t e r n e r .
Heckmann .



SL11 Nr . 26,611 . Freiburg . Daindermft
diMttg « Verfügung vom 20. MSrz d. I Nr . 6651.
aesetzten Frist kein- dinglichen u . dergl. Rechte an die
d«rt bezeichnete Liegenschaft geltend gemacht wurden ,
s, werden solche der aufsordernden Gemeurde Haslach
gegenüber für erloschen erklärt.

Freiburg , den 10. November 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gr äff . ^ „
S .198. Nr . 7560 . Borberg . Werden alle

dinglichen Rechte Dritter an den in diesseitiger Auffor¬
derung vom 16 . August l. J . . Nr . 520a genannten
Grundstücken dem Josef Leus er von Oberwlttstadt
gegenüber für verloren erklärt.' Borberg , de» 11. November 1871.

Großh . bad. AmtSgencht.
Singer .

E. 199 . Nr. 5572. Buchen .
8 . « s ch I u ß.

Da auf die öffentliche Aufforderung vom 2. August
d I Nr . 3866 , keine Rechte an den von der Ge¬
meinde Oberneudorf angcsprochenen Liegenschaft «
gellend gemacht wurden, so werden dre dort bezeichne -
len Rechte einem dritten Erwerber gegenüber für er¬
loschen erklärt.

Buchen, den 8. November 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bauer .
Ganten .

E.224. Nr . 9732. Tribcrg . Gegen die Ber-
laffenschaft de« verstorbenen Alt Rößlewirth « Christian
Rumpf von Hornberg haben wir Gant erkannt,
und eS wird nunmehr zum Richtigstellung« - und
Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 1 . Dezember d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüchean die Gantmaffe machen
wollen, aufgefordert , solche in der angesetztenTagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichn « , sowie
ihre Beweisurkunden vorzitlegen oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigerauöschutz ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßverglcich versucht werden , und t« werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung de« Maffe¬
pfleger « und GläubigerauSschusfcS die Mchterscheinen-
dm als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnend« Gläubiger Hab«
längstens bis zu jener Tagfahrt ein« dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigun¬
gen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügung« und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslände wohnenden Gläubi¬
gem , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugesendet würdm .

Triberg , den 13. November 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bekk .
E.219. Nr . 11,299. Dur lach . Ueber die Hin -

tcrlaffmschaft des Jakob Friedrich Schmidt , gewese¬
nen LandwirthS von Weingarten , haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und BorzugSverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 22 . November d. I . »
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche au « wa« immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse mach«
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzuir.eld« und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , so¬
nne :hre BswerSurtund « rorzulegcn , oder d« Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und es wcrdm in Bezug
auf Borgvcrgleiche und Ernennung des MaffepflegerS
und GläubigerauSschuffeS die Nichterscheinens« als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger Hab« läng¬
sten« bis zu jener Tagfahrt einen im Grohherzoglhum
wohnenden Gewalthaber für den Empfang aller Ein¬
händigungen zu bestellen , welche nach den Gesetz« der
Parier selbst geschehen sotten , widrigenfalls alle weiteren
Verfügung « und Erkenntnisse mit der gleich« Wir¬
kung, wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an
dem SitzungSorte des Gerichts angeschlagen , bezie¬
hungsweise denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigem , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die
Post zugesendet würden.

Durlach, den 11. November 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Goldschmidt .
Jung , A . j .

E.208. Nr . 8816. Eppingen . Gegen Gott¬
fried Schrödel von Richen haben wir Gant er¬
kannt , und eS wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

'

Donnerstag den 30 . d . Mts . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe ma¬
ch« wollen, ausgesordrrt , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich ober durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werben , und e« werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und GläubigerauSschuffeS die Nichterscheincn-
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten« bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen soll« , widrigenfalls alle weiter« Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleich « Wirkung, wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern ,deren AufenthaltSsrt bekannt ist, durch die Post zuge -

smdet würden .
Eppingen . den 11. November 1871.

Großh . bad. Amtsgericht.
Kugler .

E .190. Nr . 12,501 . Donaueschivgen .
Die Gant des verstorbenen Kaspar

Minkvon Jppingen betr. ,
werden alle Diejenigen, welche bi« zur heutigen Schul -
denliquidationS -Tagsahrt ihre Ansprüche an die Gant¬
maffe nicht angemeldet haben , von derselben auSge -
schloffen .

V . R . W.
Douauefchingm , dm 10. November 1871.

Großh. bad. Amtsgericht.

E .215 . Nr . 12,053 . Villingen . Zn der Gant
der Wiltwe de« SchlößlcwirlhS Wilhelm Häßler von
Villingen werden alle Diejenigm , welche in der Schul»
denrichtigstellungS-Tagfahrt ihre Forderungen nicht
angemeldet Hab« , damit von der Vorhand« « Masse
ausgeschloffen.

Villingen , den 1. November 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B u i s s o n.
> F . Kuhn . A. j .

E .196. Nr . 11,103 . St . Blasien . Es wer¬
den alle Jme , welche ihre Forderungen an die Gant¬
maffe des Wilhelm Maier und seiner -f Ehefrau,
Genofcva , grb. Denkel , von Menzmschwand heute
nicht geltend gemacht haben, damit von solcher ausge¬
schlossen.

St . Blasien, dm 10. November 1871.
Großh. bad. Amtsgericht.

Mayer .
E .220. Nr . 7900. Achern . Die Gant des Josef

Zink von Oensbach betreffend . Alle diejenigenGläu¬
biger , welche ihre Forderungen vor oder in der heuti¬
gen Tagfahrt nicht angemeldet haben , werden hiemit
von der vorhandmen Masse ausgeschlossen . Achern ,
d« 13. November 1871. Großh . bad . Amtsgericht.
Himmel .

Vrrscholleaheitsvrrsahrm.
E .157 . 3. Nr . 12,016 . Emmendingen . Josef

Unmüßig von Holzhaus« , der sich im Jahr 1860
von Hause entfernt hak , angeblich um nach Amerika
zu reisen, und von dem bis dahin keinerlei Nachricht«
eingetroffen sind , wird arttgefordert,

binnen Jahresfrist
sich bei uns zu melden , andernfalls er für verscholl «
erklärt und sein Vermögen seinen muthwaßlichm Er¬
ben gegen Sicherheitsleistung in Besitz gegebm wird.

Emmendingen , den 6. November 1871.
Großh. bad. Amtsgericht.

v. R o t t e ck.
E .216. Nr . 18,317. Lörrach . Valentin Dreier ,

ledig, von Warmbach, welcher im Jahr 1861 nach
Amerika ausgewandert und von dem seit dieser Zeit
keine Nachricht eingegangen ist , wird aus Antrag der
Belhelligten aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich anher gelangen zu lassen , widrigens
er für verschollen erklärt würde.

Lörrach, den 11. November 1371.
, Großh . bad . Amtsgericht.

L o s i « g e r.
Krafft .

E.222 . Nr . 11,221 . Durlach . Die abwesende
Katharina Schwegler von KönigSbach , welche der
öffentlichen Aufforderung vom 11 . Oktober 1870 , Nr .
10,057 , bi» jetzt keine Folge geleistet hat, wird aus An¬
trag ihrer nächsten Verwandten für verschollen erklärt
und ihr Vermögen denselben gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegebm.

Durlach , den 10. November 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a u p p.
Entmündigung « .

E .207 . Nr . 23,122 . Pforzheim . Durch Er -
kenntniß vom 28 . Oktober d . I . wurde die Marga¬
retha Leonhardt Wiltwe , geborene Haug , von
Büchenbronn wegen bleibender GemüthSjchwächeent¬
mündigt .

Pforzheim , den 11 . November 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
* E .232. Nr . 12,791 . Sinsheim . Schreiner
Marlin Huber , ledig, von Reihen wurde durch dies¬
seitiges Erkenntniß vom 18. September l. I . , Nr .
10,170 , wegen Verschwendung im Sinne des L.R .S .
513 im ersten Grade entmündigt und Landwirth Wil¬
helm Brenneisen von dort zu seinem Beistand er¬
nannt , ohne dessen Mitwirkung er die in jenem L.R .S .
bezeichnet -» Rechtshandlungen gilkig nicht vornehmen
kan ».

Sinsheim , den 15. November 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

A. A . :
L a u ck.

Häffner .
Erbeillweisnug « .

E.227. Nr . 7063 . Neustadt . Da auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 21. August d. I . , Nr. 5201,
keine Einsprachen vorgetragen wurden , so wird die
Wittwe des Braunsteingräbers Karl Partenschla¬
ger von Bubenbach, Maria , geh . Schwab , in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes eingewiesen.

Neustadt , den 9. November 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

L « t t e r n e r.
Heckmann .

E .12 . 3. Nr . 11,812 . SS Singen . Christian
Agster , Wittwer und Krämer von Niedcrschwörstadt ,hat um Einsetzung in Besitz und Gewähr der Ver-
laffenschaft seiner f- Ehefrau , Martina , geb. Wink¬
ler von dort nachgefucht . Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind

binnen 2 Monaten
dahier zu begründen .

Säcking« , dm 1 . November 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
„ ^ Nuß .
E .68. 3. Nr . 11,001 . Rastatt . Die Wiltwe des

Albin Müller , Elisabeths , geb. Heck, von Plitters¬
dorf wird , nachdem keine Einsprach-n innerhalb der
mit diesseitiger Verfügung vom 26 . August d . I . , Nr.
W,719 , festgeletzt« Frist vorgekrag « wurden, in die
Gewähr des Nachlasses ihres f- Ehemannes hiermit
erngrsetzt .

Rastatl , dm 26. Okiober 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

P s a f f .
E .91. 3. Nr . 7316. Weinheim . Nachdem

Friederike Klessing , natürliche Tochter der ledig

verstorben« Katharina Klessing von Lützelsachsen
am 16. Februar l. I . zu Mannheim verstorben ist,
ohne letztwillig verfügt zu haben , oder bekannte erb¬
fähige Verwandte zu hinterlassen , hat der Großh .
Fiskus um Einweisung in Besitz und Gewähr des
erblosen Nachlasses der Genannten nachgesucht .

E « werden daher etwa näher Berechtigte hiermit
aufgefordert, ihre Ansprüche

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dem Ansuchen
des Großh . Fiskus entsprochen werden wird.

Weinheim , dm 3. November 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e tz.
Boos .

Erbvorlavnngen .
E .201. Nr. 1109. Mühlburg . Philipp

Güthle , Bäcker , gebürtig in Beiertheim , vor 16
Jahren nach Amerika ausgewandert , ist zur Erbschaft
seiner verstorbenen Halbbruders , des ledigen Ludwig
Güthlein Beiertheim , beruf« , sein Aufentha ltSork
jedoch unbekannt.

Derselbe oder seine etwaige Rechtsnachfolger wer¬
den anmit zu den ErbiheilungSverhandlungen und
VrrmögmSttNpsangnshme mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen anher vorgelad« , daß in ihrem
Nichterscheinungsfall di« Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen wird zugetheilt werden, welchen sie zukäme , wenn
die Vorgelad« « z. Z . des Erbansall « nicht mehr ge¬
lebt hätten .

MSHlburg , den 10. November 1871.
Großh . Notar .
M a t h o s .

E .221. Obrigheim . Heinrich Eser von Haß-
merSheim ist zur Erbschaft seine» verstorbenen Vater-
Lorenz Eser von da berufen. Da besten Aufent¬
haltsort seit 18 Jahren unbekannt ist , so wird derselbe
aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten zur Theilungsverhandlung zu
meid« , widrigenfalls die Erbschaft Denen zugewicsen
würde , welchen sie zukäme, wenn er, der Aufgesorderte,
zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Obrigheim , den 12. Novmiber 1871 .
Der Großh . Notar

R i e g c r.
HasdelSregister-EintrSgr .

E . 231 . Karlsruhe . Zu O .Z . 130 des Gesell¬
schaftsregisters wurde beute die dahier bestehende Firma
Krutz u. Geb . Glück , mit Zweigniederlassung in
Rio de Janeiro , eingetragen. Gesellschafter sind die
Handelsleute Julius Glück und Ludwig Krutz hier
und Friedrich Glück in Rio de Janeiro , welche
sämmtliche das volle Vertretungsrecht haben.

Karlsruhe , den 16. November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .
EL30 . Karlsruhe . Zu O .Z . 301 des Einzel-

firmenregisterS wurde heute die Firma August Nu¬
tz ickar dahier eingetragen . Inhaber ist Handels¬
mann August Fndickar von hier . Prokuristseine
Ehefrau Elife , geb. Reble , von hier. Durch den
Ehevertrag ist die Gütergemeinschaft auf den Einwurf
von 100 fl . Seitens jedes Gatten beschränkt.

Karlsruhe , den 16. November 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Eisen .
E .229. Nr . 31 .277 . Heidelberg .

Beschluß .
Unter Nr . 89 de« Firmenregisters ist eingetragen

worden :
Die von Lazarus Reis dahier geführte

Handlung und Firma . Gebrüder Reis ' ist
am 1. September 1870 erloschen .

Unter Nr . 83 des Gesellschaftsregisters ist neu ein¬
getragen worden :

Offene Handelsgesellschaft mit Firma : . Ge¬
brüder Reis " in Heidelberg.

Die Gesellschafter sind : 1) Kaufmann Wolf
Reis hier , 2 ) Kaufmann Adolf Reis hier,
3) Kaufmann Eouard Reis hier , 1) Kauf¬
mann Albert Reis hier.

Die Gesellschaft hat am 1 . September 1870 be¬
gonnen.

Heidelberg, den 7. November 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Kiefer .
GtrafrechtSpAege .

UrtheilSoerkitnduazen .
E .223. Nr . 2161. Strafkammer . Freiburg .

In Anklagesache gegen Rudolf Siegle und Stefan
Ziscr von Wyhl wegen Ungehorsams in Bezug auf
die Wehrpflicht wird auf gepflogeneHauptverhandlung
zu R -cht erkannt :

. Rudolf Stegle und Stefan Ziser von
Wyhl seien des Ungehorsams in Bezug aus ihre
Wehrpflicht für schuldig zu erklären und detzhalb
ein Jeder in eine Geldstrafe von

zweibundert Gulden
und in die Hälfte der Kosten des Strafverfah¬
rens , sowie in die Kosten seine « Strafvollzugs
zu verurtheilen .

V . R . W.
Dies wird den abwesenden Angeklagten auf diesem

Wege eröffnet .
So geschehen Freiburg , den 18 . Oktober 1871 .

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.
W i l h e l m i.

W i s e r.
E.217 . Nr . 3526 . Baden . In Anklagesachen

gegen Ignaz Manz von Durmersheim wegen Kör¬
perverletzung wird auf gepflogene Hauptverhandlung
zu Recht erkannt :

. Der Angeklagte Taglöhner Jonaz Manz
von Durmersheim sei der im Affekt verübten
Körperverletzung seiner Mutter , der Tobias
Manz Wittwe , schuldig zu erklären , deßhalb
zu einer Kreisgesängnißstrafc von fünf Monaten ,
sowie zur Tragung der Kosten des gerichtlichen
Verfahrens und der UrtheilSvcllstreckung zu ver-
urtbeilm . V. R . W."

Dies wird dem der öffentlichenVorladung ungeachtet
heute ausgebliebenen Angeklagten öffentlich verkündet.

Baden, den 10. November 1871 .
Großh . dad. Krcisgericht, Strafkammer .

v . R o t t e ck.
Heil .

Berwaltungssachen .
Pulizeisach« .

D .803. Nr . IIFll . Müllheim . Kaufmann
Alois Koch in Schlierigen wurde unterm Heutig«

als Agent der Feuerversicherungs - Gesellschaft . Mo -

guniia ' für den Amtsbezirk Müllhcim bestätigt.
Müllheim , den 14. November 1871.

Großh . dad . Bezirksamt.
B e n ck i s e r.

D .812. Nr . 9605. Triberg . An Stelle de»
zurückgetretenen Metzger « Johann Georg Dietsche
wurde Georg Kuß dahier al» Agent der Gladbach«
Feuerversicherungs - Gesellschaft für den diesseitigen
Amtsbezirk bestätigt.

Triberg , den 13. November 1871.
Großh. bad . Bezirksamt .

Errleben .
D .782. Nr . 10,353. Kork . Herr Kaufmann

Friedrich Zimpfer von Scherzhcim wird al»
Agent des koncesfionirten Bureau « für AuSw' ndc »
rung nach Nord- und Südamerika von Michael Wir -
schingin Mannheim bestätigt.

Kork, den 11 . November 1871.
Großh. bad . Bezirksamt.

Sonntag .
D .781. Nr . 11,906. Lahr . Kaufmann I . Gei¬

ser in Lahr wird als Agent der vaterländischen Feuer¬
versicherungs- Gesellschaft in Elberfeld für den Amts¬
bezirk Lahr bestätigt.

Lahr , den 13 . November 1871 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Guerillot .
« uSknudignng einer isr . ReligioaLschulstelle.

D .819. 1. Bruchsal . Die RelrgionSlehrerstelle
zuMaIsch , dotirt mit 265 fl. Gehalt und freie Woh¬
nung für einen Unverheiraihet« , nebst d« au »
Canior - und Schächteramt fließenden , nicht unbe¬
deutende « Gefällen , ist mit Januar k. I . zu be¬
setzen. Franko- Offerten , mit beglaubigten Zeugniß -
abschristen belegt , nimmt entgegen:

DaS Bezirksrabbinat zu Bruchsal.
L . Schlesinger .

Vermischte Bekanntmachungen
D .830 . 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Der Betrüb der Bahnhosrestauration zu Konstanz

und der Schiffswirthfchasten auf dm Bodenseedampf «
boote» der diesseitigen Verwaltung soll — gemein¬
schaftlich oder getrennt — auf 1. Juni k. I . neu ver¬
geben werden .

Tie hiezu Lusttragenden werden hiemit eingeladm ,
ihre Pachtangebote nebst Leumunds » und VermögenS-
zeugniffen längstens bis I . Januar k. I . bei Großh .
Eisenbahnamt Konstanz einzureiche « , wobei diejenigm
Pachlliebhaber, welche die Bahnhefrestauralion und die
Schiffswirthschaften zusammen zu übernehmen bereit
sind , für elftere und letztere besondere Angebote zu
stellen haben .

Die weitern Bedingungen können beim gmanntm
Eiffnbohnamte einges- hen werden.

Karlsruhe , den 16 . November 1871.
Direktion der Großh. bad . Verkehrs- Anstalten.

Zimmer .
_ Brotz .

D .751. 3. Nr . 1389. Meßkirch .
Sadischer Eisenbahnbau.

Vergebung
von

Eisenbahn - Hochbau - Arbeiten .
Die Bauarbelten zu den Eisenbahn-Hochbauten der

Station KrauchenwieS sollen . nach Handwerken ge¬trennt , in Einem Loose im Soumissionswege in Ak¬
kord gegeben werden .

Die Bauarbeiten betragen nach den Voranschlägen r
unv ê irin-

hauerarbcil« . 31177 fl. 21 kr.
Gypserarbeit . 3501 fl . 56 kr.
Zmimermannsarbeir . . . 11697 fl . 11 kr.
Schreinerarbeil . 3437 fl. 16 kr .
Glaserarbeil . 1625 fl . 55 kr.
Schlosierarbeit . 2526 fl . 22 kr.
Schieferdeckcrarbeit . . . . 2539 fl. — kr .
Blechnerardcit . 1245 fl . 47 kr .
Tüncherarbeit . 1609 fl. 12 kr .
Tapezierarbeit . 127 fl. 44 kr.
Hafnerarbeit . 551 fl. — kr .

Pläne , Kostenberechnung « und Bedingnißhest lie¬
gen von heute an auf unsermGeschäftszimmer(Schloß
in Meßkirch ) zur Einsicht aus,

Die Angebote , welche nach Prozent « des Voran¬
schlags zu berechnen sind , sind schriftlich , versiegelt und
portofrei , mit der Aufschrift . Angebot auf Hochbau-
Arbeit« der Station KrauchenwieS '

, bis längstens
Montag den 4. Dezember d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
hier einzureichen , zu welcher Z it die öffentliche Sou¬
missionsverhandlung staltfindei.

Uns nicht bekannte Bewerber haben Zeugnisse über
Leistungsfähigkeit und Vermögen ihren Angeboten
beizufügen.

Meßkirch, den 10 . November1871.
Großh. Eisenbahnbau-Jlffpektion.

v. Würthenau .
D .797. 2. J .Nr . 1329. Rastatt .

Versteigerung .
Am Donnerstag de« 23 . d. M . , Vormittags I «

Uhr , wird im Hof der Karlsruhcrthor - Kaserne zu
Rastatt ein Osfiziersgepäckwag « , in Folge Unbrauch¬
barkeit, gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.

Rastatt , den 15. November1871.
Königliche Garnison-Verwaltung .

D .821 . 1 . Nr . 1331 . W e r t b e i m.

Vergebung von Pflasterung
und Plattenbelag.

Die Pflastererarbeit bei dem Aufnahmsgebaude und
verschiedener Rinnen auf dem Bahnbof Osterburken,
sowie das Belegen des Trottoirs mit Platten beabsich¬
tigen wir in Akkord zu »ergeben ; die Arbeiten find
veranschlagt :

Pflasterung zu . . . 1548 fl .
Plattmbeleg zu . . . 2947 fl. 30 kr.

Angebote . in Prozenten der Anschlagspreisegestellt,
find bis längstens
Montag dm 27. November , Vormittags 10 Uhr ,bei uns einzureichen , zu welcher Zeit die Submisfions -
eröfsnung auf unserem Bureau dahier stattfindet.Die Bedingungen liegen bei uns und auf dem Bau¬
bureau Osterburkenzur Einsicht auf .

Wertheim, den 15. November 1871.
Großh. Master- und Straßenbau -Inspektion .

H e l b i n g.



Großh. Amtsgericht Schopfheim . _ Gemeinde Elbrnschwand .
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs -Einträgen .
E .214 . Eldenschwand . Auf Grund de « Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Regierungsblatt Nr . 30,

werdm die im nachstebenoen Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger ausgefordert,
die bezeichnten Einträge von Vorzugs - und UnlerpfandSrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben ,
binnen sechs Monaten erneuern zu lasten, widrigenfalls die Einträge nach Art. 4 des erwähnten
Gesetzes gestrichen würde«.

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnist « angegebenen Forderungen , welche in das Unter -
pfandSbuch eingetragen find , besteht in bedungenen UnlerpfandSrechten, und der ReckttSgrund der in da«
Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei
einzelnen Einträgen eiwaS Anderes bemerkt ist.

Elbenschwand , den 1 . November 1871.
Da « Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :

B a u e r , Bürgermeister . Bauer .

De » Eintrags Namen , S >and und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .
Datum . Leite.

fl . kr.

Eoträge im Grundbuch Band HI .
7. Mai 1832 14d Schuldienst Elbenschwand Schullehrer Enderle Wittwe in HaS- 133 —

6. Febr . 1833 33b Fritz Ernst in Elbenschwand J . h. Gg . Vogt in Weitenau und 30 —
Joh . Jb . Müller in Wiechs

17. März - 34 Johann Gimpel in Elbenschwand HanS Eichins Erben in Eldenschwand 174 50
- - Derselbe Fritz Zeh in Niederweiler 12 6
- - do . Kath. Günpel in Elbenschwand 19 —
- - do . Samuel Bloch in Sulzburg 20 —
- - do. N . Bloch in Sulzburg 35 23
* - ds. Iud Gölsch in Sulzburg 16 12
- - do. Aron Weil in Sulzburg 8 18
- - do. Jahn , Brgmstr . in Kandern 2 —
- - do . Mitzische Wittwe in Kandern 1 21

- do. Christian Grsin in Wies 4 —
5. Mai - 53b Magd . Kiefer i» Holl Fritz Hug in Enkcnstein 35 —

- 54d Friedlin Grecher in Holl Derselbe 65 —
7. Aug. - 60 Mar . Barb . Ernst in Eldenschwand Naglerzunft Tegernau 105 —

- Dieselbe Meier Reißer in Sulzburg 32 —
1 . Febr . 1834 74 Friedlin Kleirler in Gresgen Fried. Räuber Ganrmasse in GreSgen 34 30

12 . Juni - 80 Fried. Trcfzer in Langen !« A. M . Gottschalk in Schophrim 200 —
13 . Okt. - 137 Sarb . Weiß in Elbenschwand Schullehrer Peter dahier 150 —

138 Christ. Bechtel in Bürchau Joh . Gg . Trcfzer in Neuenweg 223 30
8. Nov . - 140« Fritz Bauer in Elbenschwand Friedlin Günpel in Eldenschwand 215 —

140d Joh . Martin Kiefer allda Schullehrer Peter dahier 199 —
20. Jan . 1835 148 Johann Oßwald in Langerlsee Joh . Jakob Eichin und Fritz Tschcu- 81 —

lin in Gresgen
1. April - 152d Friedlin Kleißler in GreSgen Lehrer Räuber in Gresgen 62 _

- - Joh . Georg Eichin in GreSgen Derselbe 52 —
- Mathias Eichin in Gresgen do. 80 _

4 . Mai - 167b Johann Günpel in Elbrnschwand Joh . Leisinger Erben in Eldenschwand 465 —
- - Christian Günpel , Derselbe 30 —
- - Joh . Jakob Schlaget« do . 327 —
- - Joh . Jakob Müller und Kuttler in do. 61 _

Holl
- S Friedlin Günpel in Eldenschwand do. 51 _
- - Johann Leifinger , do. 43 —
- - Lrefzer, Bürgrmstr . „ do. 5 —

- Joh . Jb . Schwald in Langensee do .
" 8 —

5. Aug. - 196« Joh . Gg . Dörslinger in Elbenschwand Joh . Eichin in Eibenschwand 29 8
- - Derselbe Maria Barb . Setz , 60 —

Einträge im Gruudbuch Band IV.
4. Nov. 1835 1 Joh . Gg . Dörslinger in Elbenschwand Joh . Hüglin in Elbenschwand 300 —
' - - Derselbe HanS Eichin Erben „ 106 20

- - Friedlin Hüglin in Elbenschwand Joh . Hüglin Erben . 160 —
- 12 Friedrich Trcfzer in Langensee S . Maria Gotlschalk in Schopsheim 103 39

2 . Nov. 1836 64d Anna Maria Eichin, Lorenz Grether Friedrich Räuber Kreditorschaft in 57 58
Wittwe in Gresgen Gresgen

3 . Mai 1837 67« Joh . Jb . Zeh in Elbrnschwand Gisin Kinder in Raitbach 50
s - Derselbe Slrüiten Kinder in Enkenstein 50 —

6. Sept . - 95« Joh . Jb . Tscheulin in Gresgen Joh . TscheulinWaisenkinder in GreS- 2 30

2. Nov. 1833 146d Kath. Magd . Molsch in Langensee Magdalena Kuttler Erben in Lan - 265 —

Dieselbe Anna Maria Vollmer in Oberhäuser 100 —
13. März 1839 202d Katharina und Anna Maria Wagner Christian Wagner verschiedene Gläu - 16 32

m Elbenschwand biger in Eldenschwand

Einträge im Gruudbuch Band V.
13. Nov . 183S 23« Joh . Wagner in Elbrnschwand Joh . Eichin in Elbenschwand 30 —

- - Derselbe Johann Ehrhard „ 30 —
34d Josef Kümmerer von Blauen Isaak Meier und Consorlen von 200 —

Müllheim
» - Lehrer Kümmerer und Friedlin Asal Dieselben 16 —

von Blauen
12. Febr . 1841 53« Fritz Bauer in Eldenschwand Meier Weil in Sulzburg 470 —

9. Juli - 63« Joh . Gg . Räuber in Gresgen Jak . Rümmele Erben in GreSgen 80 —
9. Okt. - 61 » Jb . Fried . Lenz in Langensee Fritz Tscheulin in Gresgen 12 —

13. Dez. - 65» Anna Mar . Eichin in Eldenschwand Kath. Barbara Hüglin in Elben - 700 —
schwand

Einträge im Pfaudbuch Band II .

24. April 1840 — Johann Ernst Weber in Elben -lHandelsmanu Zahn jung in Kan- 38 —
schwand dcrn

D .700 . 2 . Nr . 1353 . Meßkirch .

Badischer Msenbahnbau .
Vergehung

von Eisenbahn-Hochbau-Arheiten.
Die Bauai beiten zu den Eisenbahnhochbauten der Linie Schwackenreuthe - Pfullenbors sollen,

nach den Handwerken geirennt , in 2 Loosen im Soumissionsmege in Akkord gegeben werden.
Die Bauarbeiten betragen nach den Voransiblägen :

Loos I
Stativ '

Loos II .
Station

B a » a r b e i t e n. Senteuhart
und

6 Bahnwarlhauser .

Linz — Aach
und

5 Bahnwarthäuser .

Summe .

fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Erd - , Maurer - und Steinhauerarbcilen . . . 22723 2 25901 35 48624 37
Gypserarbeit . 2275 17 2964 1 5239 18
ZimmnmannSarbeit . 8652 34 10598 28 20251 2
Schreinerarbeit . 2081 9 2795 33 4877 2
Glaserarbrit . 1089 12 1175 58 2265 10
Schlosserarbeit . . 1793 38 2r50 51 3944 29
Schieferdeckerarbeit .
Blechnerarbeit .

2310 18 2546 48 4867 6
1090 47 1275 25 2366 12

Tüncherarbeit . 1448 26 1651 24 3099 50
Tapezierarbeit . . 49 18 93 28 147 46
Hafnerarbeit . 349 — 440 789

Plane , Kostenberechnungen und BcdingnißHeft liegen von heute an auf unserm Geschäftszimmer

(Schloß in Meßkirch) zur Einsicht auf .
Die Angebote , welche nack > Prozenten de « Voranschlags zu berechnen find , find schriftlich , versiegelt und

portofrei , mit der Aufschrift . Angebot auf Hochbau- Arbeiten' bis längstens
Mittwoch den 29. November d. I . , Vormittags 9 Uhr»

hier cinrurcichen, zu welcher Zeit die öffentliche SournisfionSverhandlang stalifinder.
Ui>e ->>cht bekannte Bewerber haben Zeugnisse über Leistungsfähigkeit und Vermögen ihren Angebote»

beizufügen.
Jeder Uebernehmer hat auf Verlangen eine baa :e Kaution zu lüsten.
Meßkirch, den 7. November 1871 .

Großh . Eisenbahnbau Inspektion . —
_ v . Würtbenau . _

Bezirksamt Eberdach . Gemeinde Wagenschwend.
Öeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und Pfandbuchs - Erntragen .
E .16S. Wagenschwend . Auf Grund de« Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ( Reg . - Bl . Nr . 30) werdm

die in nachstehendem . Verzeichniß genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger ausgefordert . die be-
zeichneten Einträge von Vorzugs - und UnlerpfandSrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen
sechs Monaten Erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des obenerwähnten Ge¬
setzes gestrichen werden.

Wagenschwend, den 31 . Oktober 1871 . ,
Daö Pfandgericht : Der Bereinigungokommissär :

Banschbach , Bürgermeister . Oeppel , Rathschreiber.

De « Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers der

Dalum . Seile .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

1 . Einträge im . Grundbuch Band I .
fl. kr.

13. Jan . 1833 201 Michael Zimmermann von hier Nathan Rohr von Stiümpfelbrunn . 50 —

212 Joh . Michael RooS von hier
Kaufschilling

8. Juli - Bürgermeister Zimmermann hier. 23 —

Derselbe
Kaufjchilling

S - Müller Vieler in Rodern . Kauf - 120 —
schilliug

S - do. Michael.RovS alt Erben hier. Kauf- 357 —

Lrrnneis ' sche Erben dahier
schilling

19. Nov. - 220 Bogt Raußeinüllcr von Meck - sheim. 160 —
Kausschilling

12. April 1834 243 Joh . Michael Schmitt von hier Valentin Münch Eheleute hier . Kauf- 67 _
schilliug

2. Einträge im Grundbuch Band II .
25. Mai 1835 77 Valentin Müller von Laudenberg

Johannes Müller von hier. resp . Va -

Johannes Müller Eheleute hier , resp .
die Pfandgiäubigcrin von Win
lhcr. geb . Slengel , zu Mannheim .
Kausschilling

1600

22. April 1836 14 l Frau Hofräthin Von Winther Wwe. 1815 —
lentin Müller von Laudenberg in Mannheim . Kaufschilling

6. Mai - 146 Franz Valentin Link von hier Lehrer Schäfer , resp . Kurator Bür - 42 30
permeister Zimmermann hier.
Kaufschilling

27 . Aug. - 150 Franz Grün von hier Johanne » Galm , resp . Kurator Bür¬
germeister Zimmermann von bier.

141 30

Kausschilling
26. Sept . - 152 Melchior Lindner Wittwe hier Franz Speckert Wittwe von hier. 150 —

Kaufschilling
Franz Lindner von hier Dieselbe . Kaufschilling 191 —

7. Jan . 1837 184 Ambros Vieler Eheleule hier Franz Geier Eheleute hier. Kauf- 200
schilling

3. Einträge im Grnndbnch Band III .

29. Jan . 1839 12 Karl Grimm von Keilbach David Münz Eheleute von hier. 1230 ._ .
Kausschilling

16 . März ° 27 Johannes Brauch von hier Anton Ockert , Schäfer von hier. 190 —
Kausschilling

4. Juli 1840 88 Gemeinde hier kath . Pfarrei Limbach . Zehntablö - 108 20
sungSkapital

12. Febr . 1841 126 Jakob Waldenberger hier Georg Adam Utz Erben von hier. 230 —
Kaufschilling

4. Einträge im Pfandbnch Band II .

23 . Febr. 1832 66 Valentin Link jung Eheleute hier. Geheimrach Friedrich von Kirn ' sch 1400
Verwaltung in Mannheim . Da r
lehrn

3. Jan . 1834 112 Johannes Krau « von hier kath . Stiftungskommisston Limbach . _ —
Kapellenfons- Vercechnung

30 . Mai - 127 Valentin Link von hier Jakob Rohr von Strümps elbrunn . 31 24
Vithkaufschilling

17. Dez. - 151 Franz Geier von hier Nathan Rohr von da. Vühkauf- 29 —

Johannes Müller von hier
schilling

20 . März 1835 178 Frau Hofräthin von Winther in 105 —

Mannheim . Kaxitalzins
22. Aug. - 197 Valentin Link von hier Madame Friederike Toussaint in 300 —

Darinßadr . Darlehen
24. Aug. - 202 Martha Galm Wittwe hier Dieselbe. Darlehen 600 —

4 . Sept . - 206 David Münz von hier Jakob Rohr von Strümpselbrunn . 13 3»

Michael Zimmermann hier
Vergleichssumme

13. Okt . - 207 Valentin Zimmermann von hier. 149 51
Väterliches Vermögen

22 . April 1336 230 Valentin Müller von Laudenberg Frau Hofräthin von Winlher Wittwe 1815 —
in Mannheim . Vergleichsjumme

4 . Juli - 244 Johann Speckect Eheleute hier Freifrau von Fabert Wittwe in Hei- 100 —

delberg . Darlehen
26 . Aug . - 253 Joh . Michael Roos von hier Nathan Rohr von Strümpfelbrunn . 100 —

Vergleichsjumme
13. Okt. - 262 Valentin Link von hier Jakob Rohr von da . Viehkaufschil- 25 —

fing
17. Okt. - 264 David Münz von hier Leonhard Metzger ' s VermögenSver- 14 2S

Wallung in Heidelberg. Kapital -
zinscn

20. Mai 1837 290 Franz Josef Scharf und Tochter, Jakob Rohr von Strümpselbrunn . 55 3»
Maria Anna Zimmermann hier Darlehen und Viehkaufschilling

12 . Aug. - 304 Franz Link von hier Derselbe . Kausschilling 15 30
16. März 1838 328 Johannes Müller von hier Franz Link von Laudenberg. Dar - 450 —

leh -i:
5. Juli - 341 Joh . Michael Roos von hier Nathan Rohr von Strümpselbrunn . 91 1b

Darlehen
26 . Jan . 1839 359 Adam Grämlich von hier Jakob Rohr von Strümpselbrunn . 25 —

Richterliches Erkenntniß
13. Mai - 383 Franz Josef und Maria Anna Link evang.-prot . Pfarrer Helsenstein in 470 —

von hier Wieblingen. Darlehen
15. April 1838 334 Anton Ockert von hier Nathan Rohr von Strümpselbrunn . 47 —

Darlehen
7. Mai 1839 375 Franz Weis Eheleute hier Jakob Rohr von Stümpfelbrunn . 90 —

Richterliches Erkenntniß
20. Juni - 401 Franz Josef Schmitt hier Derselbe. Richterliches Er - 10 —

k-nntriiß
20. Juli 1840 503 Johann Speckert Wittwe hier Johann Speckert Kinder hier. Vä- 31 3

terliches Vermögen

5. Einträge im Psandbuch Band III .

24 . Juni 1841 29 EhrisostomuS Galm von hier Naihan Rohr von Strümpselbrunn 16 6
Richterliche « Erkennlniß

30 Franz Weis von hier Jakob Rohr von Strümpselbrunn . 20
RichlerfichtSErkenntniß

32 Franz Link von hier Derselbe. Richterliches Er - 36
kenntniß

Druck und Verlag der G. B .raun ' schen . Hofbuchdruckerei .
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